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Vorwort 
Am 15. Jänner 2023 erhielt ich von Dr. Richard Edl ein Schriftstück aus 

dem Pfarrarchiv Altlichtenwarth. Eine Abschrift des Kapitels „Professor Karl 
Weinbrenner“ aus dem 1932 von Eduard Reichel veröffentlichten Buch 
»Johann II. Fürst von und zu Liechtenstein – Sein Leben und Wirken«, verfasst 
vom 1933 bis zu seinem Tod 1944 hier wirkenden Ortspfarrer Anton Rieß. 
Zu den von Reichel aufgezählten Bauwerken hat Pfarrer Rieß interessanter-
weise die Kriegergedenkkapelle und Aussichtswarte am Hutsaulberg hinzu-
gefügt. 

Seither beschäftigt mich dieses Baujuwel, welches heuer im August den 
100sten Jahrestag seiner Einweihung gefeiert hat. 

Da in der Folge weiteres Material gefunden wurde, habe ich nun alles bis-
lang Aufgefundene in diesem pdf-Sammelband zusammengefasst. 

Bernhardsthal, am 13. Oktober 2023 
Dieter Friedl 

Herzlichen Dank … 
an Andreas Berger, 

Obmann des Altlichtenwarther Kulturausschusses, 
für die Bereitstellung des Protokollbuches zum Einscannen, 
Bilder der Plakate 1923 und 1924, … 

an Dr. Richard Edl, Ortshistoriker von Altlichtenwarth, 
für seine ortsgeschichtliche und ortskundige Unterstützung, 
das Gedenkblatt zum Krieger-Denkmal 1923, … 

und wieder einmal mehr meiner lieben „Weinbrenner-Freundin“ 
Catherine Saiko, die sich dem Lesen und Transkribieren der  
– vor allem nach dem Jahr 1917 – immer schwieriger lesbaren
Handschrift angenommen hat. 

Euch allen ein herzliches Dankeschön! 

Inhaltsverzeichnis ................................................................................................. Seite 69 
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Protokollbuch-Titelblatt 

Protokollbuch 
des 

Komités zur Errichtung eines 
Heldendenkmales nach dem 

Kriege für die Gemeinde: 

Alt Lichtenwarth. 
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1. Zusammenkunft, 30. Oktober 1917 
 

1. Zusammenkunft 
 
Am 30. Oktober 1917 fand infolge Einladung 
eine freiwillige Zusammenkunft in der Gemein- 
dekanzlei der Ortsgemeinde Alt Lichtenwarth 
der Einwohner statt zum Zwecke der Grün- 
dung eines Komités zur Errichtung eines 
Heldendenkmals nach dem Kriege für die 
aus Alt Lichtenwarth gefallenen Helden. 

Es wurde zur Wahl der Funktionsmitglieder 
geschritten und in das engere Komité folgende 
Herren gewählt: 
zum Obmann mit Stimmeneinheit der Herr Bürger- 

meister: Michael Asperger 
   “   Obmannstellvertreter Herr Rudolf Wittmann Altbürger(meister) 
sodann mit Stimmenmehrheit in das engere Komité 
die Herren: als Kassier Franz Pribitzer 

 “         “      stellvertreter Anton Prohaska 
 “    Schriftführer Ignaz Mlčoch 
 “                 “            stellvertreter Josef Stadler 

und endlich folgende 10 Herren als Ausschuß- 
mitglieder: 
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Josef Diewald 
Franz Edl 
Leopold Hubinger No 12 
Georg Lang 
Johann Lehner Nro 8. 
Karl Prillinger sen. 
Karl Prillinger jun. 
Alois Rosenmeyer 
Rudolf Wiesinger 
Anton Wiesinger 

Zugleich wurde beschlossen, dass jeden 
2. Sonntag im Monate Sitzungen im
Gemeindekanzleilokale nachmittags abzu- 
halten sind wo beraten wird. 

Es wurde vereinbart, dass diesbezüglich 
über die Bildung dieses Komités so wie 
auch rücksichtlich der freiwilligen Beiträge 
ein Aufruf an der Kirchentafel anzu- 
bringen ist. 

Alt Lichtenwarth 30.10.1917. 
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2. Zusammenkunft, 15. November 1917 
 

2. Zusammenkunft 
 

Von den in der Mehrzahl erschienen 
Mitgliedern wurde beschlossen, kurz gefaßte 
Satzungen zusammenzustellen und diese der 
politischen Behörde zur Genehmigung vorzu- 
legen. Abwesend waren als entschuldigt: Josef Diewald, 
Franz Edl, Johann Lehner und Anton Prohaska. 

 

Alt Lichtenwarth 15./XI. 1917. 
Michl Asperger [Unterschrift] 

 
 
 
3. Zusammenkunft, 9. Dezember 1917 
 

3. Zusammenkunft 
 
Anwesende: Hr. Obmann Michael Asperger 

  “    Kassier Franz Pribitzer 
  “          “       stellvertreter Anton Prohaska 
Schriftführer Ignaz Mlčoch 

gefehlt haben als entschuldigt: Hr. Obm. Stellv. Rudolf Wittmann 
u/. Hr. Josef Diewald. 
als nicht entschuldigt: Hr. Schriftf. Stellvert. Josef Stadler 

Franz Edl,   Alois Rosenmeyer 
Leopold Hubinger 12  Rudolf Wiesinger 
Georg Lang   u/. Anton Wiesinger. 
Johann Lehner 8 
Karl Prillinger sen. 
Karl Prillinger jun. 
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Zur Verhandlung kamen: Die Übergabe des,  
seinerzeit zu Beginn des Krieges zusammen  
getretenen und derzeit in das Komité zur 
Errichtung eines Heldendenkmals aufgehenden (??)  
Hilfskomités, vorhandenen Vermögens im 
Betrage von  --------------- I ----------------------------- 191 K 99 hl. 
 II 
Hiezu laut Ausweis des Hr. Kassier als Spende 500 K — hl 

Zusammen 691 K 99 hl 
welcher Betrag in die hiesige Raifeisenkasse 
nutzbringend hinterlegt wurde. 
Seitens des Hr. Kassier Franz Pribitzer 
wurde beantragt, dass von der Schriftleitung 
ein Aufruf verfasst und in Druck ge- 
legt werden möge, in der Auflage von  
500 Exemplaren, welcher den Zweck haben  
soll, den Alt Lichtenwarthsbewohnern die  
Wirkung des gegründeten Vereines näher  
zu beleuchten und dadurch die Opferwillig- 
keit der Bewohnerschaft zu fördern. 
Der Antrag wurde mit Zustimmung aller 
Anwesenden angenommen. 
 

Alt Lichtenwarth 9./12.1917. 
Michl Asperger 
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4. Zusammenkunft, 13. Jänner 1918 
 
IV. Zusammenkunft am 12/I 1918 
 
Anwesende Mitglieder: Ob. Michael Asperger 
 Ob.St. Rudolf Wittmann 
 Kassier Franz Pribitzer 
 K. Stell. Anton Prohaska 
 Schriftf. Ig. Mlčoch 
        “       St. Josef Stadler 
Ausschussmitglieder: Josef Diewald 
 Franz Edl 
 Leopold Hubinger   12 
 Johann Lehner   8 
 Alois Rosenmayer 
 Rudolf Wiesinger 
Nicht erschienen sind: Georg Lang 
 Karl Prillinger sen. 
 Karl Prillinger jun. 
nachgekommen: Anton Wiesinger 
 
Zum Antrage des H. Kassier Franz 
Pribitzer vom 9/12 17 in der III Sitzung 
des Vereines, wurde ein Entwurf  
des Schriftführers zur Verlesung gebracht 
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und von allen anwesenden 
Mitgliedern genehmigt, mit  
dem Beschlusse, diesen Aufruf 
in Druck legen zu lassen u. nach 
Fertigstellung 3 Exemplare in 
der k.k. Statthalterei behufs Ge- 
nehmigung wie vorgeschrieben 
einzusenden. 
 

Geschlossen 4 Uhr 
Michl Asperger 
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5. Zusammenkunft, 10. Februar 1918 
 
V. Zusammenkunft am 10/II. 1918 
 
Anwesende Mitglieder: H. Obm. Michael Asperger 
 Kassier Franz Pribitzer 
 Schriftführer Ig. Mlčoch 
Ausschussmitglieder: Alois Rosenmayer 
 Rudolf Wiesinger 
 Georg Lang 
 Anton Wiesinger 
Entschuldigt: H. Obm Stellv. Rudolf Wittmann 
 Kassier St. Anton Prohaska 
 Schriftf. “ Josef Stadler 
 ferner Josef Diewald 
nicht erschienen sind: Leopold Hubinger   12   entschuldigt 
 Johann Lehner   8 
 Franz Edl 
 Karl Prillinger sen. 
 Karl Prillinger jun. 
 

Es ward der geplante Aufruf 
durch den H. Kassier Franz Pribitzer, welcher bereits 
in Druck gelegt u. fertig gestellt wurde 
überreicht und beantragt drei Exemplare 
davon durch die geehrte Gemeindevorstehung 
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gemäß der Aufforderung an die k.k.  
Statthalterei in Vorlage zu bringen. 
 

Kassaüberrag Kr   691.99 
III u./ IV Kr 1005.— 

Zusammen Kr. 1.696.99 
 

Es wurde der Wunsch sowohl schon in der 
Sitzung vom 13/I als auch in der heuti- 
gen Sitzung geäussert, dass der Verein 
an die Herren Lehrer in Alt Lichten 
wart herantreten soll u/. hier höflichst 
einladen soll sich an dem Komité 
auch aktiv beteiligen zu wollen, 
damit es nicht den Anschein hätte, 
dass man sie übergehen wollte, 
oder sie gering schätzen wollte. 
Der Wunsch fand auch einstimmigen 
Beifall. 
 

Geschlossen um 4 Uhr 
Michl Asperger 
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6. Zusammenkunft, 10. März 1918 
 
VI. Zusammenkunft am 10./III 1918. 
 
Anwesende Mitglieder: Obmann Asperger Michael 
    “   Stellv. Wittmann Rudolf 
 Kassier Pribitzer Franz 
      “     Stellv. Prohaska Anton 
 Schriftf. Mlčoch Ignaz 
      “     Stellv. Stadler Josef 
Ausschussmitglieder: Karl Prillinger sen. 
 Josef Diewald 
 Leopold Hubinger   No 12 
 Johann Lehner   No 8 
 Franz Edl 
 Alois Rosenmayer 
 Rudolf Wiesinger 
 Anton Wiesinger 
 Georg Lang 
 Karl Prillinger jun 
 Eduard Hasitschka 
 Alois Ludwig 
 

Kassagebahrung – Übertrag K 1.696.99 
…unter Nr. 5, 6 u 7 209.07 

Zusammen … 1.906.06 
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I(m) Auftrag der Statthalterei den eingesandten 
Aufruf nach den Bestimmungen vom 
20. Jänner 1916 R.g. Bl. Nr.19 lt Ministerial- 
verordnung näher zu instruieren, wurden 
drei Exemplare nebst 3. Aufrufen  
zu dem Erlass angeschlossen u/ wurden 
durch die geehrte Gemeindevorstehung 
an die k.k. Bezirkshauptmannschaft in Mistelbach 
zur weiteren Amtshandlung abge- 
treten. 
 

Geschlossen 10./III. 1918. 
Michl Asperger 
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7. Zusammenkunft, 14. April 1918 
 
VII. Zusammenkunft am 14./4. 18. 
 
Infolge der geringen Anzahl der Mitglieder 
die erschienen sind sowie auch infolge dessen,  
dass die Angelegenheit betreffs des Aufrufes 
rücksichtlich der Einleitung der Sammlung von 
freiwilligen Beiträgen bisher von der k.k. Statt- 
halterei nicht rückgelangt ist, wurde beschlossen 
die Sitzung für heute zu sistieren. 
 

Michl Asperger 
 
 
 
8. Versammlung, 12. Mai 1918 
 
VIII. Zusammenkunft am 12./V. 18. 
 
Anwesende Mitglieder: H. Obmann Asperger Michael 
 Prohaska Anton 
 Mlčoch Ignaz 
Entschuldigt: Schriftf. Stellv.  Stadler Josef nachgekommen 
Ausschussmitglieder: Edl Franz 
 Hubinger Leopold   12 
 Wiesinger Anton 
 Lang Georg 
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Abwesend nicht entschuldigt: Wittmann Rudolf 
 Pribitzer Franz nachgekommen 
 Diewald Josef nachgekommen 
 Prillinger Karl sen. 
 Prillinger Karl jun. 
 Rosenmayer Alois 
 Wiesinger Rudolf 
 Hasitschka Eduard 
 Ludwig Alois krank 
 Lehner Johann   8 
 

Nachdem die Erledigung des gestellten Aufrufens sei- 
tens der k.k. Statthalterei bis nun nicht herabgelangt  
ist, somit weitere Schritte rücksichtlich der Einsammlung  
nicht unternommen werden können, wird die Sitzung  
nach Kenntnisnahme dass auch bei der Kassagebarung 
keine Änderung eingetreten ist, geschlossen. 
 

Michl Asperger Obmann 
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9. Zusammenkunft, 9. Juni 1918 
 
IX. Zusammenkunft am 9./VI. 18. 
 
Infolge wichtiger Gemeindeangelegenheiten 
welche durch andauernde Berathung der 
Erledigung zugeführt werden mußten u/. beinahe 
den ganzen Nachmittag bereits in Anspruch genommen 
haben, mußte die Sitzung entfallen. 
 

Michl Asperger 
 
 
 
10. Zusammenkunft, 14. Juli 1918 
 
X. Zusammenkunft am 14. Juli 18. 
 
Am 24. Juni 1918 langte endlich der Erlaß der k.k. 
Statthalterei Zahl IV – 572/2 vom 17/VI. 18 mittelbar 
durch die k.k. Bezirkshauptmannschaft Mistelbach  
Zahl 298/3 vom 20/VI.18 an das Gemeindeamt 
in Alt Lichtenwarth mit dem Bedeuten herab: 
Dass gegen die Versendung bzw. Verteilung des Auf- 
rufes an die Ortsbewohner in Alt Lichtenwarth 
zwecks Sammlung von Geldern zur Errichtung eines 
Denkmales für die in Alt Lichtenwarth gebürtigen gefalle- 
nen Helden kein Anstand obwaltet, mit dem Beisatze: 
Mangels eines Kriegsfürsorgezweckes stellt sich diese 
Veranstaltung nicht als eine Sammlung im Sinne der 

./. 
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der Ministerialverfügung vom 20. Jänner 1916 R.g.Bl. 
No. 19 dar; zur Kenntnisnahme und Entnahme der 
Satzungen. 
Nach Kenntnisnahme des Inhaltes des zitierten 
Erlasses und Entnahme zweier Exemplare der  
Satzungen, wurde der Geschäftsakt nebst den 
übrigen 7 Beilagen an die k.k. Bezirkshaupt- 
mannschaft zurückgeleitet. 
 

Michl Asperger 
Obmann 

 
 
 
11. Zusammenkunft, 11. August 1918 
 
XI. Zusammenkunft am 11. August 1918 
 
Anwesend die Herrn Michael Asperger 
 Rudolf Wittmann 
 Kassier Franz Pribitzer 
   “   Stellvertret. Anton Prohaska 
 Schriftf. Ig. Mlčoch 
   “   Stellv. Josef Stadler 
 Alois Rosenmayer 
 Franz Edl 
nicht anwesend: Josef Diewald 
 Leopold Hubinger   No. 12 
 Anton Wiesinger nachgekommen 
 Rudolf Wiesinger 
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 Karl Prillinger sen. 
    “            “          jun. 
 Johann Lehner No. 8 
 

Nach gegenseitigem Übereinkommen wurde 
beschlossen, da mehrere Anschauungen rücksichtlich 
des Beginnens der Einsammlungen vorgebracht 
wurden, die Einsammlungen vorläufig auf 
spätere Zeit zu verschieben, und zwar mit 
Rücksicht auf die derzeitigen strengen 
Erntearbeiten. 
 

Kassagebahrung Stand am 10/III.18 K. 1.906,06 
ferner Einnahmen 8 bis 11 30.— 

Zusammen 1.936.06 
 

Michl Asperger Obmann 
 
 
 
12. Zusammenkunft, 8. September 1918 
 
XII. Zusammenkunft am 8. September 1918. 
 
Infolge Abwesenheit der meisten Mitglieder, 
da sie sich bei der Pilgerfahrt nach Mariahilfberg 
bei Gutenstein u/. in Maria-Bründl bei Poysdorf 
befanden, wurde nicht abgehalten. 
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13. Zusammenkunft, 12. Jänner 1919 
 
XIII. Zusammenkunft am 12./I 1919. 
 
Wegen unvorhergesehener Hindernissen mussten 
die am 13/X.18 bis 8/XII 18 abzuhaltenden Zusammen- 
künfte unterbleiben. 
 

No. 12 u. 13 eingezahlt 152 K   — 
Rest vom No 11. 1.936 K 06 hl 

Zusammen 2.088 K 06 hl 
 

Über Beschluss der Komitémitglieder 
wurde das Übereinkommen getroffen 
der H. Provisor wolle von der Kanzel 
verkünden, dass 4 Mitglieder des Komités 
Absammlungen in den nächstfolgenden 
Tagen von Haus zu Haus vornehmen 
werden in Gemeinschaft von je einem 
Heimkehrer, zum Zwecke der Errichtung 
eines Heldendenkmals. Als Einsammler  
haben sich freiwillig gemeldet die 
Herren: H. Altbürgermeister: Wittmann Rudolf 

Provisor: Stadler Josef 
 Diewald Josef 
 Edl Franz 

 

Michl Asperger 
Obmann 
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14. Zusammenkunft, 2. März 1919 
 
XIV. Zusammenkunft am 2./III 1919. 
 
Zweck der Zusammenkunft war, eine Einigung herzustellen 
zwischen dem bereits bestehenden Komité und einem neu gegründeten 
aus Heimkehrern und Mitgliedern der hiesigen Volkswehr. 
Das neue Komité hat sich einstimmig dem alten Komité 
angeschlossen. 
Nach erfolgter Einigung wurde beschlossen als Obmann 
den jeweiligen Herrn Bürgermeister zu bestimmen. 
Die übrigen Funktionäre wurden neu gewählt ……. u(nd) zw(ar) 
als Obmann Stellvertreter wurde gewählt mit  13 Stimmen Wittmann Rudolf 
als Schriftführer wurde gewählt Josef Scherner 15        “ 
 “    Schriftführer Stellvertreter Jos. Stadler mit 12        “ 
 “    Kassier wurde wiedergewählt Franz Pribitzer mit 23     “ 
 “    Stellvertreter wurde gewählt Jakob Kohn          mit 10     “ 
In den Ausschuss sind neu eingetreten 
 Hermann Matthias   342 
 Kohn Jakob   206 
 Scherner Josef   N. 234 
 Pribitzer Martin   113 
 Maier Georg   16 
 Novotny Karl   289 
 Edl Franz   191 
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 Wittmann Leopold   220 
 Heinz Michael   19 
 Schinnerl Ferdinand   231 
 Eder Anton   158 
 Weingartshofer Georg   197 
 Girsch Franz   6 
 Weigl Karl   161 
 Forreth Johann   29 
 Taudes Josef   137 
 

Das Komité hat beschlossen für die gefallenen 
Helden unserer Pfarrgemeinde am 11. März 1919 
ein Requiem mit Libera1 abzuhalten. Der Provisor 
möge bei dieser Gelegenheit die Bevölkerung des 
Ortes auf die in den nächsten Tagen abzuhaltende 
Sammlung zugunsten des Heldendenkmals 
aufklären. 
Laut Wahl wurden zur Sammlung gewählt 
Pribitzer Martin, Wittmann Rudolf, Scherer Josef, Hermann Math. 
Georg Lang, Schinnerl Ferd, Hubinger Leop, Wittmann Leop. 
  

 
1 „Libera (me)“ ist ein Teil eines Requiems. 
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Von Nr. 14-19 211 K 
zuzüglich Zinsen 25 K 64 und 33 K 79 somit 
erliegen heute in der Reifeisenkassa   2358 K 49 h 
 

Michl Asperger 
Obmann 

 
 
 
Sitzung, 20. April 1919 
 

Sitzungsprotokoll 
Altlichtenwarth am 20. April 1919 

 
Die Samm. 
N 20 u 21 1645 K 
somit zusammen 4003 K 49 h 
Die Sammlung ergab 6493 K 60 h 
Es erliegen somit am heutigen Tage 10.497 K 09 h 
in der Reifeisenkasse. 
Nachdem kein weiterer Antrag eingebracht wurde, wurde die 
Sitzung geschlossen. 
 

Michl Asperger 
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Sitzung, 11. Jänner 1920 
 

Sitzung am 11. Jänner 1920 
 
Übertrag 10.443 K 09 h 
zuzüglich von N. 22,23,24, 89 K 

Summe 10.532 K 09 h 
Einlage am 9/12 N. 25 u. 26 391 K 

Somit der heutige Kassastand 10.863 K 09 h 
 

Das Komité beschloss am 18. Jänner in beiden 
Gasthäusern einen Baal (?sic!?) abzuhalten 
Als Veranstalter wurden gewählt: Nowotny Karl, 
Scherner Josef, Prohaska Anton, Pribitzer Martin, Taudes Josef 
Wittmann Leopold, Hermann Mathias, Kohn Jakob 
Da kein weiterer Antrag eingebracht wurde,  
wurde die Sitzung geschlossen. 
 

Hubinger 
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Sitzung, 8. Februar 1920 
 

Sitzung am 8. Febr. 1920 
 
Anwesende Mitglieder Kassier Pribitzer Franz 
 Schrift. Scherner Josef 
 Forreth Johann 
 Kohn Jakob 
 Prohaska Anton 
 Edl Franz 
 Wittmann Leopold 
 Pribitzer Martin 
 Taudes Josef 
 

Übertrag: 10.863 K 09 h 
N. 27        2.102 K 

Dieser Betrag erliegt in der Raifeisenkasse 12.965 K 09 h 
Hiezu kommt noch die Spende vom Jagdausschuss 

N. 28 im Betrage von 1000 K 
Somit haben wir mit heutigem Tage einen Betrag 
Von 13.965 K 09 h 

in der Raifeisenkasse erliegen 
 

Da kein weiterer Antrag vorgebracht, wurde die Sitzung 
geschlossen. 
 

Anton Prohaska 
in Vertretung des Obm. 
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Sitzung, 18. Juli 1920 
 

Sitzung am 18. Juli 1920 
 
Kassastand betrug von der letzten Sitzung am 8. Febr. 
 13.965 K 09 h 
dazu kommt N. 29 40 “ 
Tanzunterhaltung N. 30 2770 “ 

Zinsen bis 31/12 19 ………164 “ 47 
ergibt zusammen 16939 K 56 h 
 

Es wurde beschlossen im Gemeindegasthaus eine 
Tanzunterhaltung abzuhalten 
als Komité wurden gewählt: Franz Girsch, Franz Edl 
Taudes Josef, Pribitzer Martin. 
 

Leopold Hubinger Obm 
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Sitzung, 19. Juni 1921 
 

Sitzung 
am 19. VI 1921 
 
Anwesend: Kassier Franz Pribitzer 
 Obmann Stellvertreter Karl Nowotny 
 Schriftführer Stellvertreter Jo. Stadler 
 Lehner Johann 
 Rosenmayer Alois 
 Prillinger Karl 
 Asperger Michael 
 Wiesinger Anton 
 Hainz Michael 
 Diwald Josef 
 Edl Franz   242 
 Eder Anton 
 Pribitzer Fr 
 Wiesinger Rudolf 
 Prohaska Anton 
 

Kassastand seit der letzten Sitzung vom 18. Juli 1920 
betrug 16939 K 56 h 

Neue Einnahmen: 
Einlage 15 VIII 1920 2 465 K 

“ 19 XII 1920 351 K 47 
“ 19 VI 1921           500 K  

  20 256 K 03 
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Es wird bedauert, dass zur Sitzung für diesen Zweck 
sehr wenig Mitglieder sich eingefunden haben. 
In Zukunft wird streng nach den Statuten vorgegangen werden. 

Nachträglich ist erschienen Johann Forreth 
Es wurde beschlossen für Sonntag den 3. Juli um 3 h 
nachmittags eine abermalige Sitzung einzuberufen. 
 

Altlichtenwarth am 19. VI 1921. 
 
Novotny Karl. 
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Sitzungsprotokoll, 30. Juli 1921 
 

Sitzungsprotokoll 
am 30. Juli 1921. 
 
Es wurde beschlossen, den Lehrkörper in das 
Komitee aufzunehmen es treten H. Oberlehrer 
Zechmeister Josef, H. Lehrer Eschler, und H. Fachlehrer 
Wiesinger Karl dem Komitee bei. 
 

Anwesende Komiteemitglieder 
 Obm. Bgmst.  Hubinger Leopold 
 Kassier. Franz Pribitzer 
  Wiesinger Rudolf 
  Prillinger Karl 
  Girsch Franz 
  Lang Georg 
  Weingartshofer Georg 
  Prohaska Anton 
  Heinz Josef 
  Heinz Michael 
  Edl Franz 
  Taudes Josef 
  Lehner Johann 
  Hermann Math. 
  Wittmann Leop. 
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 Rosenmeier Alois 
Prov.  Stadler Josef 
 Eder Anton 
 Scherner Josef. 
 
 Abwesend: Novotny Karl 
  Edl Franz 
  Pribitzer Martin 
  Schinnerl Ferd. 
  Forreth Joh. 
  Asperger Mich. 
  Wiesinger Anton 
  Wittmann Rudolf 
Es wurde beantragt am 7. Aug. 5 h nachm. 
eine Versammlung sämmtlicher Ortsbewohner 
einzuberufen um die Leute um eine 
Sammlung vorzubereiten welche am  
14. und 15. stattfinden soll 
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Am 14. von 9 – 11 h findet die Eier in Geld 
sammlung der Schulkinder statt 
Rosenmeier Alois, Edl Franz als Beisitzende 
 
Am 15. Von 12 – 2 h findet die Sammlung 
der Mädchen und Burschen statt 
Rudolf Wittmann, Franz Pribitzer 
 
Am 21. Von 6 – 9 h findet die Getreidesammlung 
statt. Kirchengasse. Rudolf Wiesinger, Eder Anton. 
Krutergasse Lang Georg, Prillinger Karl, 
Michl Heinz, 
Brunngasse, Wiesinger Anton 
Schwemm Kudlichgasse Hermann Math., Weingartshofer Georg. 
Am Berg linke Hälfte. Girsch Franz, Heinz Maurer, Schinnerl Ferd. 
Am Berg rechte Hälfte. Jos Lehner, Wittmann Leop. 

Taudes Josef. 
Nächste Sitzung am 21. Um 3 Uhr nachm. 
 

Hubinger 
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Sitzung, 21. August 1921 
 

Sitzungsprotokoll am 21. August 1921. 
 
Tagesordnung: 
1. Bericht über das Ergebnis der 3 Sammlungen: 
2. Was hat mit den Eiern und dem Getreide zu geschehen. 
3. Wann soll das Denkmal errichtet werden: 
4. Wo soll das Denkmal errichtet werden: 
5. Welcher Art soll das Denkmal sein 
6. Auf welche Weise soll das Denkmal wäre noch 

Geld aufzubringen 
 

Anwesende Mitglieder: 
Diewald Josef Pribitzer Franz Wiesinger Anton 
Eder Anton Pribitzer Martin          “          Rud. 
Edl Franz 191 Prillinger Karl          “          Karl 
Edl Franz 242 Prohaska Anton Zechmeister 
Eschler Heinz Michael Schinnerl Ferd. 
Heinz Josef Rosenmeier Alois Lehner Johann 
Hermann Math. Scherner Josef Forreth Johann 
Hubinger Leopold Stadler Josef 
Lang Georg Taudes Josef 
Girsch Franz Weingartshofer Georg 
Meier Georg Wittmann Leop. 
Nowotny Karl Wittmann Rudolf 
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Ergebnis der Sammlungen: Punkt 1 
Kassastand sammt Zinsen bis 30/VII 1921 
 
 20.845 K 38 
Gemeinde 20 
Hermann Hofer Eichgraben 100 
Schulkinder Sammlung 7625 
Mädchen u. Burschen 25.400 

616 Stück Eier vorläufig à 11 K 6776 
Nachtragsammlung Männer und Kinder 2740 

Rud. Maria Wittmann 4000 
Sammlungen am 21. Augst. 6950 

“ 1850 
“ 3860 
“ 3020 
“                 3957   

 87.143. 08 K (!) 
Somit erliegen in der Reifeisen 

Kasse am heutigen Tage 87.143 Kronen 38 h 
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Revisoren: Karl Nowotny, Prillinger Karl. 
Zechmeister, Eschler, 
 

Zu Punkt 2. Die Eier wird Herr Pribitzer veräussern 
um den höchst zu erzielenden Preis 
Die gesammelte Frucht bleibt vorläufig bei 
Herrn Pribitzer deponiert, dieselbe muss aber 
unbedingt versichert werden auf 3 Monate. 
Punkt 3. 
Welcher Art Wo soll das Denkmal sein: 
Es wurde abgestimmt  
Es fielen für den Hutsaulberg 23 Stimmen 
          “       “    die Kirche        5        “ 
          “       “      “   Friedhof            3        “ 
          “ 
Provisor Stadler verlangt dass sein Antrag 
das die Bevölkerung über die Aufstellung 
des Denkmals befragt wird ins Protokoll 
aufgenommen wird. 
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Es wurde beschlossen am 4. Sept. wieder eine Sitzung 
abzuhalten. 
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Sitzung, 4. September 1921 
 

Sitzung am 4. Sept. 1921. 
 
Beginn um ¾ 5 Uhr nachmitag. 
 
Verhandlungsobjekt: 
1. Aufbringung der Baumaterialien 
zum Ankauf der Steine wurde Herr Franz Pribitzer, 
Wittmann Leopold, Franz Girsch beauftragt. 
Zementbeschaffung: Wird Herr Franz Pribitzer 
beim Ministerium um Formulare zum Beschaffen 
desselben ansuchen. 
Zum Aufbringen der Fuhrwerke: 
Herr Rudolf Wiesinger, Lang Georg, Edl Franz 191, 
Edl Franz 
Zum Aufbringen der Arbeitsleute: 
Eder Anton, Taudes Josef, Scherner Josef, 
Pribitzer Martin, Schinnerl Ferdinand 
Heinz Josef, 
 
Der Antrag nach weitere Entwürfe machen zu lassen 
wurde befürwortet. 
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Die Sitzung wurde um 6 Uhr abends 
geschlossen. 
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Sitzung, 2. Oktober 1921 
 

Sitzung am 2. Oct. 1921. 
 
Punkt 1. Mostsammlung 
Von der Mostsammlung wurde Abstand genommen. 
Es wird aber am 30. Oct. im Gemeindegasthaus 
eine Weinkost veranstaltet. 
Antwort der Hauptmannschaft zwecks Verbauung des 
Hutsaulberges: 
Von dieser Seite haben wir keine Hindernisse 
Bestellung der Tafeln: 
Wurden bestellt und gleich bezahlt 
bei Herrn Potz in Wien um cirka 60.000 K 
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Sitzung, 16. Oktober 1921 
 

Sitzung am 16. Oct. 1921 
 
Herr Potz verlangt eine 100% Erhöhung 
wurde aber vom Komité abgelehnt. 
 
 
 
Sitzung, 14. Dezember 1921 
 

Sitzung am 14. December 1921 
 
Punkt I. Anderweitige Deponierung der Frucht. 
Wegen Deponierung wurde der Beschluss gefasst dass dass 
Getreide, wenn von Herrn Pribitzer keine andere Einwendung 
eingebracht wird bei ihm liegen bleiben kann. Im 
anderen Fall aber dasselbe bei Herrn Pfarrer deponiert wird. 
Der Schuldenrest bei der Reifeisenkasse welcher sich aus der 
Auszahlung an Herrn Potz ergab durch die Verkaufung 
von den kleinen Mengen an Gerste, Weizen u. Hafer 
zu bestreiten. 
Georg Lang wurde bestimmt im Einverständnis mit 
Herrn Pribitzer die oben angeführten Mengen zu verkaufen. 
Es wurde da kein weiterer Antrag eingebracht wurde 
die Sitzung geschlossen. 
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Sitzung, 29. Dezember 1921 
 

Sitzung am 14. December 1921. 
 
Besichtigung der Platten welche im Magazin 
bei Herrn Pribitzer lagern durch das Komitee. 
Aufbewahrt werden dieselben bei Herrn Pfarrer. 
 
 
 
Sitzung, 15. Jänner 1922 
 

Sitzung am 15. Jänner 1922. 
 
Einsicht der Pläne des Architekten Weinbrenner. 
Es wurde beschlossen Portlandzement anzukaufen und 
wenn möglich durch Verkauf von Getreide zu bezahlen. 
 
 
 
Sitzung, 23. April 1922 
 

Sitzung am 23. April 1922. 
 
Anwesende Mitglieder: 
Pribitzer Franz Wiesinger Rudolf  Heinz Michael 
Prillinger Karl Wiesinger Anton  Forreth Joh. 
Zechmeister Josef Wittmann Leopold  Scharner Josef 
Eschler Pribitzer Martin  Hubinger Leop 
Meier Georg Eder Anton  Edl Franz 
Diewald Josef Lehner Johann  Lang Georg 
Girsch Franz Taudes Josef  Nowotny Karl 
/ H. Pfarrer, Hermann M, Edl Franz, Heinz Josef, Weingartshofer Georg, 
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Es wurde beschlossen einen Boten nach Feldsberg2 zu seiner 
Durchlaucht3 zu schicken. 
Als Deputation zu seiner Durchlaucht wurden gewählt: 
Wiesinger Rudolf, H. H. Pfarrer, 
Taudes Josef trat aus dem Komitee freiwillig aus. 
  

 
2 Valtice, CZ. 
3 Fürst Johann II. von und zu Liechtenstein. 
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Sitzung, 15. Juli 1923 
 

Sitzung am 15. Juli 1923. 
 
Anwesende Personen: Forreth Johann 
Wiesinger Karl Heinz Michael 
Lang Georg Girsch Franz 
Wittmann Rudolf Wittmann Leopold 
Edl Franz Pribitzer Franz 
Eder Anton H. Pfarrer 
Lehner Johann Prillinger 
Rosenmeier Alois Pribitzer Martin 
Wiesinger Rudolf H. Eschler 
Scharner Josef Hubinger Leopold 
H. Zechmeister 
 

Zweck: Ausschmückung u. Einweihung des Denkmals. 
Es wurde beschlossen die Stuffen [sic!] fertig zu machen. 
Anstrich und ausmalen wurde Herrn Malermeister  
Josef Lang übertragen. 
 

Programm wegen der Einweihung: 
Samstag den 4./8.   7 – ½ 8 Uhr Läuten mit allen Glocken. 
              ½ 8   “        Libera 
 

Sonntag früh 5 Uhr Weckruf 
  6   “ st. heil Messe für die Gefallenen4 
  8   “ Hochamt 
  

 
4 st. … steht vermutlich für stille hl. Messe. 
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nach dem Hochamt Frühschoppen am Festplatze 
12 – 2   Empfang der Vereins-Festgäste 
½ 3 Uhr Festzug auf den Hutsaul 

3   “  Begrüßung, Einweihung des Denkmals 
Festrede, Ansprachen, Kranzniederlegung 
Prunkmarsch zum Festplatz, Kränzchen. 
Pribitzer wird beauftragt Plakate u. Einladungen 
anfertigen zu lassen. 
Über Antrag wurden folgende 8 Komité 
mitglieder, mit Aufruf, in den engen Festausschuss 
bestimmt: 
Girsch Franz, Wiesinger Rudolf, Wiesinger Karl, 
Zechmeister Oberl., Prillinger Karl, Scharner Jos., Novotny, Pribitzer 
welche alle Festanordnungen zu machen haben. 
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Sitzung, 12. August 1923 
 

Sitzung am 12/8 923. 
 
Der Kassier F. Pribitzer referiert über das Ergebnis 
des Festes gelegentlich der Weihe sowie über  
den finanziellen Stand des Denkmalbaues. 
Die beantragte Überprüfung kann erst wenn 
alle Handwerker Rechnung gelegt haben stattfinden. 
Nachfolgende Anträge werden zum Beschluss gefasst: 
Das Denkmal Kapelle u. Warte bleibt geöffnet: 
Silvester u. Neujahr, Schmerzenfreitag, die beiden 
Oster, Pfingst u. Weihnachtstage, Allerheiligen u. Allerseelen 
die Marientage: 25 May, 15 Aug, 8 Septemb. Ferner 
am 1. Augustsonntag (zur Erinnerung an den 
Weihetag 5. August 923) 

Die unentgeldliche Besichtigung des 
Denkmales u Warte kann jederzeit erfolgen 
durch die Lehrpersonen der hiesigen Schule 
mit den Schülern. 

Die Lehrpersonen mit den Schülern anderer 
Orte zahlen pro Kopf 1000 Kr.  Um auch armen  
Schülern die Besichtigung zu ermöglichen 
hat von je 11 Schülern einer freien Zutritt. 

Einzelne Leute zahlen 2000 Kr. 
Alle Einnahmen sind in einem Buche einzutragen. 
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An schönen Sonntagen Nachmittag kann die 
Warte geöffnet werden, Ortsbewohner zahlen p. Kopf 1000 K. 
Aufsichtspersonen u. Kassier in einer Person 
sind fallweise zu bestimmen. 

Das einfliessende Geld ist in der hiesigen 
Reifeisenkassa unter dem Titel „Kriegerdenkma(l)fond“ 
zu hinterlegen. Alle Einnahmen dienen zur 
Erhaltung Ausstattung u. Verschönerung 
des Denkmales. 
 

7 Der Schlüssel des Opferkastens bleibt im 
Besitze des Komité Obmannes, geöffnet wird der 
Opferkasten nur im Beisein zweier Komitemitglieder 
Obmann & Kassier. 
 

8 Die Schlüssel (Kapelle & Warte) bleiben im 
Besitze des Komité Obmannes, der Schulleitung,  
des Kaufmann Pribitzer, u. nachträgl. Beschluss Herrn Pfarrer. 
Nur diesen steht das Recht zu, Fremden gegen  
Entgeld den Eintritt zu gewähren. 
 

9 Alljährlich am 1. Augustsonntag zur Erinnerung 
an die Weihe 5 Aug. 923 ist für die Gefallenen 
eine Messe zu lesen in der Kriegerdenkmal Kappelle, 
bei schlechtem Wetter in der Kirche. 

./. 
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Die Kosten sind durch einem an demselben Tage 
stattfindenden Opfergang zu decken, sind 
die Kosten größer als das Opferergebnis, so muss 
die Differenz aus dem Denkmalfond beglichen 
werden. Läuft ein größerer Betrag ein, ist  
die Differenz dem Denkmalfond zu hinterlegen. 
 

10  Am heiligen Abend jedes Jahres ist ein 
einfacher Christbaum in der Kapelle an 
zu zünden, die Auslagen hiefür sind vorerst 
durch den Denkmalfond zu decken. 
 

11  Die Gemeinde ist zu ersuchen im  
Frühjahr 924 eine Lindenallee ca. 4 Mt breit 
senkrecht auf das Denkmal, von herunterem 
Weg anzulegen. Eventuell können auch  
Linden u. Obstbäume in der Niederung des  
Hutsaulberges angepflanzt werden, das 
Denkmal muss jedoch stets in seiner Ganze 
von der Form sichtbar sein. Die Begießung  
der Bäume im ersten Jahr hatte das Komité 
zu veranlassen. Nach Zustimmung des 
Gemeinderathes hat das Komité im Herbst 
d. J. an Ort u Stelle die Anpflanzung 
der Bäume zu beraten. 
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12  Durch die freiwillig übernommene Pflege u Reinigung  
der Kriegerkapelle darf keinerlei Geldopfer erwachsen. 
 

13  Das Denkmalkomite bleibt bis frühestens 
5/8 924 beisammen u sorgt für die Tilgung 

der Schulden, für die Erhaltung des Denkmales, 
trifft die nötigen Anordnungen u Abänderungen, 
auch bezüglich des Eintrittgeldes. Am 5/8 924 
ist über den Weiterbestand oder Abänderung 
des Komités zu beschließen, dieser Antrag 
wird vertagt. –  
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Protokoll, 9. September 1923 
 

Protokoll 
aufgenommen am 9.9.1923 anläßlich  
der Revision der Rechnung samt Belegen. 
 

Anwesend die Gefertigten. 
Die vom Kassier, Herrn Frz. Pribitzer 
vorgelegte Rechnung wurde an der Hand 
der beigeschlossenen Belege geprüft und 
für richtig befunden. 
Bis heutigen Tag ergaben sich 
als Einnahmen: K  58,414.235.53 
  “   Ausgaben: “   56,673.178.25 
Verbleibender Rest: “      1,741.057.28 

Dagegen Schulden bei der Raiffeisenkasse: 
 K     4,881.895 
sowie aufgelaufene Zinsen. 
Der Spareinlagebrief weist 30/6 23 aus 
   K.   —   3.096.44 
 
In dieser Aufstellung ist nicht enthalten 
das Warteerträgnis ab 6. VIII. 1923. 
Ebenso die Einnahmen im Opferkasten. 
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Die Revisoren stellen den Antrag, dem 
Kassier für die Zeit seit 9.9.23 die Entlastung 
zu erteilen und den Dank für seine 
Mühewaltung auszusprechen. 
 
Der Rechnungsleger: Die Revisoren: 

Pribitzer Jos. Zechmeister 
 Franz Girsch 
 Johann Forreth 

 
Sitzung, 25. März 1924 
 

Sitzung am 25. März 1924 
 
Herr Franz Pribitzer übernimmt die Einteilung 
der Mitglieder zur Einkassierung bei der Kapelle 
der Eintrittspreis bleibt wie früher für fremde 2000 K für 
hiesige 1000 K, Schüler od. Vereine geschlossen 1000 K 
Es wurde beschlossen einige Latten an der Stiege als Sicherung 
anzubringen. 
Dem Kassier H. Franz Pribitzer wurde für seine Mühewaltung 
der Dank ausgesprochen. 
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Sitzung, 13. Juli 1924 
 

Sitzung am 13. Juli 1924 
 
Anwesende Mitglieder: Hubinger Leopold, Pribitzer Franz, 
Scharner Josef, Wiesinger Rudolf, Wiesinger Karl, Forreth Johann 
Meier Georg, Hermann Mathias, Zechmeister Josef, Wittmann Rudolf, 
Heinz Michael, Girsch Franz, Eschler Hugo. 
 
Es wurde beschlossen unter dem Aufstieg der Warte eine aus 
Holz, zum Aufbewahren verschiedener Gegenstände; Tisch, Sessel, Leiter; 
gemachte Hütte zum Absperren machen zu lassen. 
Für die Feldmesse am ersten Augustsonntag wurde Herr  
Karl Wiesinger betraut Einladungen drucken zu lassen. 
Herr Lehrer Eschler übernahm die Versendung der Einladungen 
mittelst Boten an folgende Pfarrämter: Katzelsdorf, Reintal,  
Bernhardstal, Hohenau, Hausbrunn, Dobermannsdorf, Palterndorf, Neusiedl 
St. Ulrich, Hauskirchen, Großkrut, Walterskirchen, Herrnbaumgarten,  
Auch Herr Bürgermeister Hubinger erklärte sich bereit einige Einladungen  
an verschiedene Bürgermeisterämter zu senden. 
Der Eintrittspreis wurde für den ersten Augustsonntag  
für jedermann mit 1000 K festgesetzt. 
Es wurde auch beschlossen beim Aufstieg eine Sammelbüchse 
anzubringen für Spenden. 
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Als Kassiere wurden bestimmt: Wiesinger Rudolf, Hermann Mathias, 
Lang Georg, Prillinger Karl, 
Die Ortsmusik wurde ersucht bei der Feldmesse mitzuwirken 
und vor der Predigt das Gebet vor der Schlacht zu spielen. 
Der Aufmarsch soll nicht zur Musik sondern prozessionsartig vor sich gehen. 
Die Sitzung dauerte von 4 – ½ 6 Uhr abends, danach schloss sich 
eine Besichtigung der Kappele wegen verschiedener Reparaturen 
an. 
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Sitzung, 19. Juli 1925 
 

Sitzung am 19. Juli 1925 
 
Kassabericht: 
 
Als Kassa Revisoren wurden bestimmt 
Rosenmeier, Pribitzer Martin, Edl Franz 191, 
Zur Veranstaltung der Feldmesse wurden folgende Herrn bestimmt 
Prohaska Anton, Scharner Josef, Wiesinger Rudolf, 
Wiesinger Anton, Georg Maier, Girsch Franz. 
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Sitzung, 10. Juli 1927 
 

Sitzung am 10. Juli 1927 
 
Anwesende Mitglieder: 
Obm. Hubinger Leopold, Scharner Josef, Meier Georg, 
Pribitzer Franz sen., Hochw. Pleier Karl, Eder Anton,  
Wiesinger Anton, Prohaska Anton. 
entschuldigt: Prillinger Karl, Girsch Franz,  
Edl Franz. 
 
Das Komitee wird durch H. Fachlehrer Wiesinger Karl 
wegen dem Bittgesuch bei seiner Eminenz Piffl 
beim Dechant in Bernhartsthal wegen 
dessen Erledigung anfragen. 
Nachdem Obm. Hubinger zum Sterbebett 
seiner Schwester abberufen wurde, 
wurde bei der Sitzung noch die Aufsicht 
bei der Warte in Diskusion gezogen 
und waren die anwesenden Mitglieder 
der Meinung dieselbe bis auf bestimmte Tage 
aufzulösen. 
Zur Gedächtnismesse versprach Hoch. H. Pfarrer 
wird Herr Wiesinger Karl den Feldkuraten des ehemaligen 
84er mitbringen. Kost und Quartier versprach er  
gibt demselben Wiesinger Rudolf. 
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Für die Fahrtauslagen wird das Komitee aufkommen. 
Herr Meier Georg hatt die Pflicht übernommen 
bei H. Oberlehrer wegen der Musik vorzusprechen. 
Wegen weiterer Anordnungen bezüglich der 
Gedächtnismesse wurde vereinbart noch am 
letzten Sonntag eine Sitzung einzuberufen. 
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Sitzung, 12. Mai 1929 
 

Sitzung am 12. Mai 1929 
 
Anwesende Mitglieder: 
Hubinger Leopold 
Pleyer Karl 
Wittmann Rudolf 
Pribitzer Franz 
Girsch Franz 
Eder Anton 
Wiesinger Rudolf 
Prillinger Karl 
Prohaska Anton 
Forreth Johann 
Nowotny Krl 
Lehner Johann 
Wittmann Leopold 
Pribitzer Martin 
Scherner Josef 
 

Punkt 1.  Aufnahme 1 Person zur Pflege des 
Denkmales. 
Es wurde beschlossen, dass sich Bewerber 
bis 15. Mai beim H. Bürgermeister melden können. 
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Das Komite wird am 16. Mai mittags 
über die Bewerber seine Entscheidung fällen. 
 
An Vermögen besitzt das Komitee: 564. Schilling 
 
Als Kasserevidenten wurden folgende Herrn 
gewählt: Oberlehrer Zechmeister Josef 
Wittmann Rudolf 
 

Spenden v. d. Schulen:   149. Schilling 
 

Über Antrag d. H. Oberlehrer wurde beschlossen dass  
die Jahresfeier nicht wie bisher am 1. Sonntag im  
August sondern am letzten Sonntag im Juli stattfinde 
  



         Altlichtenwarth – Aussichtswarte mit Kriegerdenkmal 

Seite 57 

Sitzung, 16. Mai 1929 
 

Sitzung am 16. Mai 1929    ½ 2 Uhr mittags 
 
Anwesende Mitglieder: 

Hubinger Leopold 
Pribitzer Franz 
Scherner Josef 
Wittmann Rudolf 
Wiesinger Rudolf 
Prohaska Anton 
Meier Georg 
Wittmann Leopold 

 

Es wurde über die Vergebung der Pflege des Kriegerdenkmals 
abgestimmt. 
Gemeldet als Pfleger hatten sich: Horak Maria, 
Lang Anna, Krecerek Magdalena, Brenner Alois 
Schodl Theresia. 
Mit Stimmenmehrheit wurde Horak Maria  
gewählt. Es wurden die beiden Herrn Prohaska Anton 
und Scherner Josef beauftragt sich mit derselben 
ins Einvernehmen zu setzen, ob dieselbe mit dem 
von der Gemeinde bewilligten Silberbergfleck 
als Entlohnung die Pflege des Denkmals übernimmt. 
Nach Bericht beider Herrn übernahm Obgenannte die Pflege. 
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Miñelbacher Bote 
 

Diese Wochenzeitschrift für Politik, Volks- und Landwirtschaft, Gewerbe und Vereinsleben 
erschien erstmals im Jahre 1888 als „Bote aus Mistelbach“. 1907-1938: Mistelbacher Bote / 
1938-1939: Grenzwacht / 1939-1945: Donauwacht und 1945-1958: Mistelbacher Bote. 

In der Online einsehbaren Zeitschriften-Datenbank der Österr. Nationalbibliothek sind der-
zeit (Juli 2023) 74 Ausgaben mit 827 Seiten – die Jahre 1901 und 1903–1952 – erfasst. 
 

Altlichtenwarth – Eine Warte – ein Traum? (1909) 
 
Mistelbacher Bote, 10. Dezember 1909, Seite 3 
 

Aus der Umgebung. 
Alt-Lichtenwarth. (Eine Warte – ein Traum?) Im nordöstlichen Winkel unseres Heimat-
landes zieht ein Höhenrücken von Nordwesten nach Südosten, gleichsam ein Vorposten des 
hügeligen Weinviertels, an dessen Südabhängen die Orte Alt-Lichtenwarth und das uns be-
freundete Hausbrunn liegen. Dieser Höhenzug ist mit fruchtbaren Feldern und prächtigen 
Weingärten besetzt und kulminiert im Hutsaulberge, der höchsten Erhebung weit und breit. 
Die Teile dieses Rückens führen ganz interessante Namen, die sich leicht erklären lassen: Auf 
der Rhein, Roßweide, auf der Haide, großes und kleines Gespät, Kirchberg, Silberberg, Hutsaul-
berg, Viehhof, Kleine Hofstätten, Hinterm Käferberg, Käferberg, Burgsthal, Plothen, Fattingen, 
Fiedelbögen, in Weinkellern. 
Der Hutsaulberg, von dem man eine großartige Horizontfläche überblickt, erscheint somit der 
am weitesten nach Nordosten vorgeschobene Berg Niederösterreichs. Diese wichtige Lage ha-
ben merkwürdigerweise schon die Quaden – diesen werden bekanntlich die Erdbauten unseres 
Viertels zugeschrieben – herausgefunden und an der höchsten Stelle einen sogenannten Haus-
berg errichtet. Die einzige Lokalsage, die wir haben, vermeldet uns, daß da oben eine Säule ge-
standen, allen Bewohnern der weiten Runde infolge des hohen Standpunktes sichtbar. Nahte 
der Feind, wurde sie von den Ortsbewohnern umgeworfen. Das Zeichen erkennend, flüchteten 
sich die Leute in die Erdställe. So die Sage. Ob die Erdställe Zufluchtstätten bei Feindesgefahr 
oder heidnische Kultstätten waren, hat bis heute die Wissenschaft noch immer nicht ganz klar-
gelegt. Dies sei nur nebenbei erwähnt. 
Der genannte Höhenzug hat im Jahre 1909 anläßlich der furchtbaren Hagelwetter an den Sams-
tagen des 24. Juli und 28. August für unseren Ort und Hausbrunn geradezu Wunder gewirkt. 
Die schwarzen, dräuenden Wolken, von Westen kommend und tief gehend, wichen der Höhe 
aus – Augenzeugen werden uns das bestätigen – und schlugen den bequemeren Weg des Tales 
ein, wo sie auch im Zayatale die schrecklichsten Verheerungen anrichteten. 
 
Mistelbacher Bote, 10. Dezember 1909, Seite 4 
 
Wenn unser Ort und Hausbrunn sich heuer eines Weinbaues erfreuten, so haben wir es nur 
diesem Berge zu verdanken. Jahrelange schon schwebt uns ein Plan vor, dem wir hier Ausdruck 
verleihen wollen. In unserem Bezirke haben wir bis jetzt noch keine Stelle gefunden, von wo 
aus man eine so gewaltige Rund- und Fernsicht genießt, als von hier. Wäre es uns doch gegönnt, 
dieses schöne Panorama wiederzugeben, wie wir es im Herzen tragen! Es wohnt unsäglich viel 
Liebes und Wehmütiges in dem Anblicke. Verschollene Orte oder Wüstungen, wo heute der 
Pflug darübergeht, erinnern uns an die Vergänglichkeit alles Irdischen. Stumme Zeugen des 
grauen Altertums sind die Haus- und Leeberge. Die ganze Ritterzeit zaubern uns vor die Augen 
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die einst so stolzen Burgen auf den Bergen von Staatz, Falkenstein und Pollau, heute nur mehr 
Ruinen gewaltiger Größe, Reste und Zeugen mittelalterlicher Pracht und Poesie. Vorbei die klir-
rende Ritterzeit, vorbei der Minnesang und der Schilderklang. Einer jüngeren Zeit gehören an 
die Schlösser von Lundenburg, Rabensburg, Prinzendorf u. a., die uns ihre Grüße entbieten. 
Trotz mancher Pracht und manchem Prunk merkt man auch an diesen den Verfall. Andere Zei-
ten, andere Bauten. Beim Anblicke dieser Schlösser in der Ferne taucht in uns immer das Mär-
chen vom schönen Dornröschen auf. Wie gerne wollten wir da nicht der glückliche Königssohn 
sein! Die Neuzeit ist in unserm Gesichtsfelde vertreten durch ein Netz von Straßen, durch Schie-
nenstränge, auf denen das Dampfroß dahersaust, durch hoch in die Lüfte reichende und rau-
chende Schlote. Wanderer, wallst Du da herauf, so siehst du die Stelle an der March, wo die drei 
Lande Niederösterreich, Mähren und Ungarn zu treuem Bunde sich die Hände reichen. Würden 
es doch auch die drei angrenzenden Völker tun! Blüh’n im Walde die Rosen, da siehst du ein 
Meer von Halmen, das schwankt und wankt, wenn der Engel des Windes mit seinen Fittichen 
darüberstreicht. Bist du ein Sonntagskind, so verstehst du die Sprache der Natur. Wir verstün-
den das Lied, das durch die ganze Natur braust, das heilige Lied der Liebe, die alle Völker um-
fassen soll. Dunkle Wälder ziehen an den Ufern der March und Thaya dahin. Von der Pohanska 
her glauben wir zu hören das geheimnisvolle Rauschen der mehr als tausendjährigen Eichen, 
vielleicht der größten und mächtigsten in ganz Oesterreich. Sind es Grüße aus ferner Zeit? Un-
ser Blick schweift über ausgedehnte Weingärten, wo im Herbste auf und auf die Traube reift, 
schweift über das weite Marchfeld, ein wahres Erntefeld, doch auch ein Schlachtfeld, wie leicht 
kein zweites sich findet, schweift entlang der mächtigen Karpathenkette vom Donaustrande bis 
weit nach Mähren hinein. Von dort winkt uns noch in dunklem Blau das Marsgebirge zu. Herr-
lich hebt sich ab am Horizonte der wohlbekannte Kirchturm von Mistelbach und in der entge-
gengesetzten Richtung der babylonische Turm von Eisgrub. (Schluß folgt.) 
 
Mistelbacher Bote, 17. Dezember 1909, Seite 4 
 

Aus der Umgebung. 
Alt-Lichtenwarth. (Eine Warte – ein Traum?) (Fortsetzung und Schluß.) 
Wir lugen hinaus in die Gaue jenseits der March und der Thaya, wo bereits fremde Zungen lal-
len, Worte gebrauchen, die uns nicht klingen wie ein Gruß. Inmitten dieser großen Horizontflä-
che breiten sich zahllose Dörfer aus, oft nur als weiße Flecken oder Fleckchen im weiten Plane 
sichtbar, darüber der mächtige Kuppelbau des Firmaments, lauter Blau, das reinste und freund-
lichste Blau. O Wanderer, von hier aus siehst du ein Volk, das bei Morgengrauen hinauszieht 
zur Arbeit und erst, wenn die Sonne schon längst in das Bett von Gold und Glut gesunken, müde 
heimkehrt ins Vaterhaus. Man kann hier stundenlang weilen und schauen und sinnen; nichts 
stört die durch das Gemüt sinkenden Gedanken. Oft standen wir oder saßen wir dort oben in 
freudigen und in traurigen Stunden. Da zog denn oft die ganze Geschichte unseres Gebietes 
durch die Jahrhunderte hindurch im Geiste an uns vorüber, friedliche und kriegerische Ereig-
nisse, Wonniges und Wehmütiges, länger und mit Behagen weilend bei Ehrenvollem, Trübes 
rasch verscheuchend. Und über unser einsames Sinnen sank oft die Sonne hinter die Berge und 
die schwebenden und webenden Wolken erglühten wie die Wangen schlafmüder Kinder. 
Da kam uns oft der Gedanke: Wie, sollte nicht da, wo einst die sagenhafte Säule auf historischem 
Boden stand, von wo aus ein Rundblick ist, der seinesgleichen sucht, ein anderes Wahrzeichen 
erstehen? Ein Wahrzeichen, das der Lage und dem Namen des Ortes entspricht. Eine Warte? Ja, 
eine lichte Warte; denn mit der Erhöhung des Standpunktes des Beobachters vergrößert sich 
bekanntlich der Horizont. Eine Warte, einem runden Turme ähnlich, nicht hoch, dem Orte zur 
Ehre und Zier, weit und stolz hinausschauend in das Gesichtsfeld, Grüße in die Ferne tragend, 
in die Orte, wo edle, hilfreiche Menschen wohnen. Die Warte sei ein Denkmal, ein leuchtendes, 
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welches nach Wolken und Sternen in ungestillter Sehnsucht blickt und ganz besonders den röt-
lichen Mars und unser Lieblingssternbild, die Kassiopeja, grüßt. Diese Warte müßte nebst einer 
Horizontkarte die Haupt-und Nebenweltgegenden und die Richtungen nach den Hauptstädten 
der europäischen Staaten sowie jener unserer Provinzen aufweisen. In neuester Zeit errichtet 
man beim Baue hochgelegener Schulen auch gleichzeitig eine Warte (Linz), um von dort aus mit 
den Schülern Heimatkunde betreiben zu können. Heimatkunde, auf diese Weise vermittelt, hat 
echten, rechten Wert. Die Warte hier wäre nun für diesen Zweck sehr geeignet. Entflieht der 
Lehrer mit seinen Schülern dem düstern Lehrzimmer, führt er sie an hellen Tagen heraus, so 
können hier die geographischen Grundbegriffe leicht vermittelt werden, weil die Anschauung 
da ist. Hier zeigt er ihnen die Weltgegenden und lehrt die Schülerschar die Heimat durch eige-
nes Beobachten kennen. Von da aus sieht man auch genügend Anknüpfungspunkte für den ge-
schichtlichen Unterricht. Kommt dann zum Prachtblick in Nah und Ferne noch das Begeiste-
rung erweckende Wort des Lehrers, da muß das Herz der Kleinen höher schlagen, da muß der 
Funke Heimatliebe zur Flamme werden, zum nie verlöschenden Feuer. Zur Heimatliebe wird 
sich der Heimatstolz gesellen. Heimat, du süßer Klang! Welchen Zauber birgst du in dir! Die 
Warte würde so für die Schule und Schüler ein 
wahrer Segen. Doch weiter! In der modernen Zeit werden von der Schule Ausflüge und Wande-
rungen verlangt. Fahrkarten bei solchen Unternehmungen sind billig. Die Ortschaft liegt an der 
Bahn. Gewiß, so manche Klasse aus den benachbarten Orten würde unter Führung ihres Leh-
rers herbeieilen, von dort oben die Heimat zu schauen und kennen zu lernen. Daß auch Leute 
aus der Umgebung oder Fremde an schönen Sonntagnachmittagen kämen, die Aussicht zu ge-
nießen, ist zweifellos. Von großem Werte wäre ferner die Warte bei Mappierungen, ganz be-
sonders aber bei Manövern.— Mögen diese Zeilen, die reine Liebe zur Heimat diktiert, nicht 
ungehört, nicht unbeachtet verhallen! Wer soll das weithin leuchtende Wahrzeichen unseres 
Ortes erbauen? Die Gemeinde nicht, unmöglich. Wege zur Verwirklichung dieses Planes, dieser 
Idee zu finden, soll unsere künftige Aufgabe sein. 
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Altlichtenwarth – Kriegerdenkmal (1921-1923) 
 
Mistelbacher Bote, 11. November 1921, Seite 3 
 

Aus der Umgebung. 
Altlichtenwarth (Kriegerdenkmal) Vorletzten Sonntag fand zugunsten des Kriegerdenkma-
les eine Weinkost statt, bei der ein schöner Reingewinn erzielt werden konnte. Sämtliche Pfer-
debesitzer haben das Fuhrwerk für das Kriegerdenkmal umsonst geleistet. 
 
Mistelbacher Bote, 11. August 1922, Seite 2 
 

Aus der Umgebung. 
Altlichtenwarth. (Kriegerdenkmal) Nicht weniger als vier künstlerische Entwürfe hat Herr 
Professor Weinbrenner dem hiesigen Kriegerdenkmalkomitee zur Verfügung gestellt. Mit 
Rücksicht auf die Baukosten werden die zwei einfacheren Pläne nunmehr ausgearbeitet wer-
den. Wenn alles zusammenhilft, so kommt heuer noch der Rohbau zustande. 
 
Mistelbacher Bote, 13. Oktober 1922, Seite 2 
 

Aus der Umgebung. 
Altlichtenwarth. (Kriegerdenkmal.) Die Kosten für das Kriegerdenkmal belaufen sich auf 
150 Millionen, davon 76 Millionen für Zimmermannsarbeiten. Professor Weinbrenner wird die 
Liebenswürdigkeit haben, einen anderen Entwurf, bei dem die Holzarbeit zum größten Teile 
entfiele, auszuarbeiten. 
 
Mistelbacher Bote, 17. August 1923, Seite 2 
 

Aus der Umgebung. 
Altlichtenwarth. (Kriegerdenkmalweihe.) Eine selten schöne Feier war die Einweihung 
des Kriegerdenkmales auf dem Hutsaulberge. Zu Hunderten und Hunderten waren herbeige-
strömt die Heimkehrer, Veteranen, Feuerwehren, katholischen Reichsbündler und Turner. Es 
sprachen: Bürgermeister Herr Hubinger, Hochw. Herr Pfarrer Pleyer (als Festredner), Oberst 
Wilsch, Prinz Alfred Liechtenstein, die Abgeordneten Heß, Doktor Gasselich, Eisenhut, Dersch, 
die Obmänner der Vereine und Fachlehrer Wiesinger; zwei Kriegerwaisen sagten Gedichte auf. 
Dechant Bock aus Bernhardsthal nahm die Weihe vor. Möge das weit ins Land ragende Denkmal 
allen eine Mahnung sein, durch Rückkehr zum Glauben, zu reiner Sitte und zu unermüdlicher 
Arbeit sich würdig zu erweisen der tapferen, unvergeßlichen Helden des Weltkrieges! 
 
Mistelbacher Bote, 24. August 1923, Seite 2 und Seite 3 
 

Aus der Umgebung. 
Alt-Lichtenwarth. (Kriegerdenkmalweihe.) Am 5. August fand bei schönstem Wetter und 
unter massenhafter Beteiligung die Einweihung des Kriegerdenkmales in Alt-Lichtenwarth 
statt. Auf dem Hutsaulberge, dem nordöstlichsten Berge Oesterreichs, Seehöhe 274 Meter, steht 
eine Kriegerkapelle und darüber eine Aussichtswarte. Den Helden zur Ehr’, der Jugend zur 
Lehr’! Die Pläne stammen vom Herrn Architekten Hans Scharinger, die Bauleitung oblag Herrn 
Karl Scharinger aus Neusiedl a. d. Zaya. In drei Lande blickt der steinerne Rohbau: Nordostteil 
von Niederösterreich, Südmähren und Westslowakei. Das Denkmal, ein Symbol unseres Orts-
namens, soll unser Wanderziel, unser Wallfahrtsort sein! Bewohner unseres Bezirkes, kommt 
und seht! Unternehmet hierher eine Wallfahrt, denn die Kapelle ziert die große Statue der 
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schmerzhaften Mutter Gottes, ein Geschenk der Frau Pohl. Beiderseits des Altars sind in zwei 
schwarzbelgischen Marmorplatten die Namen der 55 Helden graviert, ausgeführt von Stein-
metzmeister Potz aus Wien. Von den 325 Eingerückten des Ortes sind nach Angabe eines Red-
ners 33 gefallen, 13 infolge Verwundung oder Krankheit im Felde gestorben, 7 vermißt, 2 
Kriegsopfer in der Heimat. Und habt ihr gebetet zu Füßen der Mutter Gottes, dann steigt hinauf 
auf die Warte und schaut und bewundert eure gottgesegnete Heimat. Heldenverehrung und 
Heimatliebe sollen hier gepflegt werden. — Am Abend vor der Weihe fand im alten Friedhofe 
ein Libera statt, woran sich die ganzen Ortsbewohner beteiligten. Frühmorgens Weckruf, stille 
Messe für die Gefallenen, sodann Festgottesdienst, hernach Frühschoppen. Die ersten Nachmit-
tagsstunden Empfang der Vereine und Festgäste. Um halb 3 Uhr bewegte sich ein gewaltiger 
Massenzug unter Leitung Herrn Prillingers den Berg hinan. Weißgekleidete Mädchen trugen 
die schöne Statue der schmerzgebeugten Mutter Gottes. Nach Tausenden zählten die Menschen, 
die sich um das Kriegerdenkmal scharten. Die Musik unter der bewährten Leitung des Herrn 
Oberlehrers Zechmeister spielte das „Gebet vor der Schlacht“, während die Pöller krachten. 
Herr Hubinger, Obmann des Komitees, begrüßte die erschienenen Vertreter, Abgeordneten, 
Vereine und Festgäste. Hochw. Herr Dechant Bock von Bernhardsthal nahm die Weihe vor, in-
dessen das „Gebet“ ertönte und die Pöller donnerten. Heilige Stille herrschte auf dem Berge. 
Von der Tribüne aus hielt in echt christlich-deutscher Weise Hochw. Herr Pfarrer Karl Pleyer 
die Festrede. Alles lauschte gespannt seinen Worten und alles glaubte, der biblischen Bergpre-
digt beizuwohnen. Großer Beifall lohnte den Festredner. Zwei Waisenmädchen, Heinz und Hu-
ber, trugen stimmungsvolle Gedichte vor. Als Vertreter des Heeresministers sprach Herr Oberst 
Schiebel vom Heeresministerium. Prinz Alfred Liechtenstein vertrat in seiner Rede den regie-
renden Fürsten Johann II. Nach den Worten des Landtagsabgeordneten Heß sprach in sehr tem-
peramentvoller Weise Herr Landtagsabgeordneter Dr. Gasselich. Er verstand es, die Zuhörer zu 
fesseln. Die Herren Nationalräte Eisenhut und Dersch sprachen in gewohnt schöner, zu Herzen 
gehender Weise. Kränze, begleitet mit kurzen Ansprachen, legten nieder: Herr Bürgermeister 
Leopold Hubinger für die Gemeinde, Herr Alois Heinz für die Heimkehrer, Herr Hauptmann Karl 
Nowotny für die Ortsfeuerwehr, Herr Karl Girsch im Namen des hiesigen Turnvereines, Herr 
Obmann Lehner für den Burschenverein und Herr Karl Wiesinger im Auftrage des Kamerad-
schaftsverbandes ehemaliger 84er. Nach der Feier erfolgte die Besichtigung der Kapelle und 
der Warte. Mit Musik auf dem Festplatze unten im Orte endigte die schöne Feier. Heißen Dank 
allen Teilnehmern! Heißen und herzlichen Dank allen Spendern und Wohltätern, die wir wegen 
Mangel an Raum leider nicht nennen können! Und wenn der Ruf nochmals an euch ergeht, an 
euren Opfersinn, dann gebet die Gabe vom Herzen! 
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Protokoll zur Gemeinderatssitzung am 16. April 1974 

Tagesordnung Pkt. 6. 
Neuerrichtung eines Heldenfriedhofes beim Kriegerdenkmal am Hutsaulberg. 

Seite 6 und 7 

Zu Punkt 6: 
Der Bürgermeister berichtet daß zu Beginn des Monats März 1974 zwischen dem Vertreter der 
NÖ. Landesregierung Abt. I/3 Herrn Oberrechnungsrat Kispert, Herrn LA. Rohrböck und mir 
eine Besprechung und Begehung über die Errichtung eines Heldenfriedhofes am Hutsaulberg 
stattfand. Die Abteilung I/3 der NÖ. Landesregierung (Kriegsgräberfürsorge) beabsichtigt am 
Hutsaulberg einen Heldenfriedhof, welcher mit ca. 600 Kriegstoter des 2.Weltkrieges belegt 
werden soll, zu errichten. Der Heldenfriedhof soll am Vorplatz, welcher derzeit als Grünfläche 
benutzt und mit Nußbäumen bepflanzt ist, angelegt werden. Laut Zusicherung des Referenten 
der Abt. I/3 sollen mit der Errichtung und der Erhaltung der Anlage der Gemeinde keine Kosten 
erwachsen. Die zuständige Abteilung wäre sogar bereit einen Kostenersatz in der Höhe des 
ortsüblichen Preises für den zu beanspruchenden Grund an die Gemeinde zu bezahlen. 
Der Bürgermeister eröffnet über gegenständlichen Tagesordnungspunkt die Debatte. 
Nach abgeführter Debatte wird vom Gemeinderat einstimmig beschlossen, daß der Errichtung 
eines Heldenfriedhofes auf dem im Bericht des Bürgermeisters beschriebenen Gemeinde- 
grundes grundsätzlich zugestimmt wird. Der Gemeinde darf weder durch die Errichtung noch 
für die Erhaltung des Heldenfriedhof es eine Belastung auferlegt werden. 

Bürgermeister: Josef Wittmann 
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Protokoll zur Gemeinderatssitzung am 27. Oktober 1976 

Tagesordnung Pkt. 4. 
Umbettung von Kriegstoten aus Kriegsgräbern und Zusammenlegung der Kriegstoten 
in größere Kriegsgräberanlagen 

Seite 4 und 5 

Zu Punkt 4: 
Der Bürgermeister bringt in Angelegenheit der Aktion zur Exhumierung und Identifizierung 
unbekannter deutscher Kriegstoter im Bundeslande NÖ. Durch den Volksbund Deutsche 
Kriegsgräberfürsorge und Mitarbeit des Österr. Schwarzen Kreuzes den Erlaß des Amtes der 
NÖ. Landesregierung vom 17.10.1975, GZ. I/3-178/298-c-1975 dem Gemeinderat zur Kennt-
nis. Dem Erlaß ist zu entnehmen, daß die im zweiten Weltkriege 1939 – 1945 in Österreich 
gefallenen Kriegstoten identifiziert und in. würdige und dauernde Grabanlagen umgebettet 
werden sollen. Geplant ist, in die vom Bundesministerium für Inneres im Einvernehmen mit 
der NÖ. Kriegsgräberfürsorge, dem Österr. Schwarzen Kreuz und dem Volksbund Deutsche 
Kriegsgräberfürsorge zur Verfügung gestellten Grundstücke in Blumau u. Allensteig (Allent-
steig) alle Kriegstoten umzubetten. 
Bemerkt wird, daß mit der Identifizierung der unbekannten Kriegstoten keinerlei Kosten er-
wachsen, da alle Grabanlagen unmittelbar nach der Öffnung in den früheren Zustand gebracht 
werden. Ebenso wäre eine Umbettung für die Gemeinde kostenlos. In diesem Zusammenhang 
bringt der Bürgermeister in Erinnerung, daß ursprünglich im Jahre 1974 von der NÖ. Kriegs-
gräberfürsorge in Erwägung gezogen wurde in Altlichtenwarth am Hutsaulberg einen Helden-
friedhof für ca. 600 Kriegstoter des zweiten Weltkriegs zu errichten. Ein diesbezüglicher 
Gemeinderatsbeschluß, in welchem die Zustimmung gegeben wurde, wurde in der Sitzung des 
Gemeinderates am 16.4.1974 gefaßt. Das Amt der NÖ. Landesregierung Abt I/3 (Kriegsgräber-
fürsorge) wurde seinerzeit in Kenntnis gesetzt. 
Gegenwärtig wäre vom Gemeinderat zu beschließen, ob einer Identifizierung und einer Umbet-
tung der am Hutsaulberg bestatteten 59 im Jahr 1945 gefallener Soldaten zugestimmt wird. 
Nach abgeführter Debatte stellt der Bürgermeister den Antrag für die Identifizierung die Zu-
stimmung zu geben, jedoch im Hinblick auf die in ehrwürdiger Form gestaltete Gräberanlage 
der Umbettung nicht zuzustimmen. 
In offener Abstimmung stimmten alle anwesenden Gemeinderäte einstimmig für den Antrag 
des Bürgermeisters 

Bürgermeister: Josef Wittmann 

Abschließend sei bemerkt … 
Wie im ÖKB-Kriegerdenkmal-Schaukasten am Hutsaulberg nachzulesen, wurde 1976 die 

Gräberanlage geöffnet. Alle gefallenen Soldaten der ehemaligen Deutschen Wehrmacht wurden 
unter Mitarbeit des Volksbundes Deutsche Kriegsgräberfürsorge, dem Österreichischen 
Schwarzen Kreuz und dem Amt der NÖ Landesregierung exhumiert, eine Identifizierung vor-
genommen und danach wieder in dieser Gräberanlage bestattet. 

59 gefallene Soldaten, die meisten davon sind jedoch namentlich unbekannt geblieben, 
haben damit endgültig ihre letzte Ruhestätte gefunden. Zur Verdeutlichung, wo die einzelnen 
Soldaten begraben sind, wurden Steinplatten mit Inschrift aufgelegt. 
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Kriegerdenkmal 
mit Gedächtniskapelle, Gräberanlage und 

Aussichtswarte am Hutsaulberg in Altlichtenwarth 

Der Hutsaulberg ist mit 274 m Seehöhe ein markanter Punkt in der Landschaft. 

Altlichtenwarth gehörte zum Stammbesitz der Herren von Liechtenstein, deren Burg im 
Norden des Ortes lag. Heinrich I. von Liechtenstein (*1216 / † 1265) nannte sich auch nach 
Liehtenwart, wie aus der Aufschrift eines Siegels aus dem Jahr 1258 zu ersehen ist Auf dem 
Hutsaulberg könnte die Burg gestanden sein. Es war wahrscheinlich ein Holz-/Lehmbau. Mau-
erreste sind keine vorhanden. Die Wallanlage ist noch im Gelände sichtbar. 

In seinem Testament vermachte Heinrich I. den Erben nach seiner 2. Frau Mechthild u.a. 
das Castrum (die Burg) Lichtenwart mit 2 Befestigungen. Es dürften die Burgen Alt- und Neu 
Lichtenwarth gemeint sein. 

Der Name Hutsaulberg deutet auf die Verwendung als Aussichtspunkt bei Feindesgefahr 
hin. Angeblich wurde eine Holzsäule bei Gefahr umgelegt, um die Bevölkerung zu warnen. Auch 
der Name Lichtenwarth deutet auf den Aussichtspunkt (Lichte Warte). 

Am 30. Oktober 1917 konstituierte sich unter Bürgermeister Michael Asperger ein 
„Komité zur Errichtung eines Heldendenkmales nach dem Kriege für die Gemeinde: Alt Lich-
tenwarth“, um für die aus Altlichtenwarth gefallenen Helden ein Heldendenkmal zu errichten. 
Am 2. März 1919 schlossen sich dem Komitee der Heimkehrerverein und die Mitglieder der 
hiesigen Volkswehr an. Mit Beschluss der Versammlung vom 2. Februar 1919 wurde der jewei-
lige Bürgermeister zum Obmann bestimmt. 

Die Finanzierung des Heldendenkmales erfolgte durch Spendengelder, Haussammlungen 
(Geld, Eier, Getreide), Veranstaltungen (Tanzkränzchen und Ortsweinkost) sowie Hand- und 
Zugdienste der Bewohner. 

Mit Beschluss des Komitees vom 21. August 1921 wurde der Standort des Denkmals am 
Hutsaulberg festgelegt. Maßgebenden Einfluss auf die Gestaltung und den Standort des Denk-
mals hatte Herr Oberschulrat Karl Wiesinger (er war auch Ehrenbürger der Gemeinde Alt-
lichtenwarth). Erst kürzlich im Pfarrarchiv entdeckten Aufzeichnungen von Pfarrer Anton Rieß 
(1883–1944) zufolge, er war Pfarrer in Altlichtenwarth von 1933 bis 1944, stammt die Planung 
vom ehem. liechtenstein’schen Baudirektor Prof. Carl Weinbrenner. Den Bau übernahm das 
Bauunternehmen Hans und Karl Scharinger aus Neusiedl an der Zaya. 

Baubeginn Herbst 1921, Bauaufwand ca. 60 Millionen Kronen. 
Die Einweihung der Gedächtniskapelle – sie ist der Schmerzhaften Mutter Gottes geweiht – er-
folgte am 5. August 1923. 

Mit Beschluss des Komitees vom 12. August 1923 ist zur Erinnerung an die Weihe alljähr-
lich am ersten August-Sonntag für die Gefallenen in der Kapelle des Kriegerdenkmals eine 
Messe zu lesen. 

Laut einem Beschluss dieses Komitees war die Aussichtswarte nur an bestimmten Tagen 
geöffnet. 

Auch war die Besteigung der Warte nicht unentgeltlich, für Schüler fremder Schulen pro 
Kopf 1.000 Kronen, für Erwachsene als Einzelperson 2.000 Kronen und für die Ortsbewohner 
pro Kopf 1.000 Kronen. 

Während dem Kampfgeschehen vom 18.–19. April 1945 wurde das Heldendenkmal durch 
Beschuss mit Granaten, sowohl vom Angreifer als auch vom Verteidiger, schwerst beschädigt. 
1946 erfolgte die Wiederinstandsetzung, wobei im Mauerwerk Kartuschen und Granaten sicht-
bar miteingemauert wurden. 

https://friedl.heim.at/Wanderwege/Beitraege/2011_Weinbrenner.pdf
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Der 1. Weltkrieg kostete 57 Kriegsteilnehmern aus dem Dorf das Leben. An den Fronten 
des 2. Weltkrieges verlor Altlichtenwarth 74 Männer. Unter der Zivilbevölkerung gab es vier 
Todesopfer. 

Am 19. April 1946 wurden sämtliche gefallene Soldaten der Wehrmacht vom gesamten 
Gemeindegebiet exhumiert und am Fuße des Hutsaulberges in einer Gräberanlage bestattet. 

1949 wurde der Stiegen Aufgang zum Heldendenkmal von der Gemeinde hergestellt. 
Der Ausbau der Gräberanlage erfolgte im Jahr 1962 von der Gemeinde Altlichtenwarth mit Un-
terstützung des Bundeslandes Niederösterreich und der Kriegsgräberfürsorge. 

1976 wurde diese Gräberanlage wieder geöffnet. Alle gefallenen Soldaten der ehemaligen 
Deutschen Wehrmacht wurden unter Mitarbeit des Volksbundes Deutsche Kriegsgräberfür-
sorge, dem Österreichischen Schwarzen Kreuz und dem Amt der NÖ Landesregierung exhu-
miert, eine Identifizierung vorgenommen und danach wieder in dieser Gräberanlage bestattet. 

59 gefallene Soldaten, die meisten davon sind jedoch namentlich unbekannt geblieben, ha-
ben damit endgültig ihre letzte Ruhestätte gefunden. Zur Verdeutlichung, wo die einzelnen Sol-
daten begraben sind, wurden Steinplatten mit Inschrift aufgelegt. 

Die Aussichtswarte gewährt einen weiten Rundblick, über 50 Orte sind zu sehen. Das gesamte 
nordöstliche Weinviertel, Südmähren [Jihomoravský kraj] und die Ostslowakei ist einsehbar. 
Bei guter Fernsicht sieht man in der Slowakei den Thebener Kogel [Devínska Kobyla], die klei-
nen Karpaten [Malé Karpaty], die Stadt Ungarisch Hradisch [Uherské Hradiště], in Südmähren 
die Stadt Nikolsburg [Mikulov], die Pollauer Berge [Pavlovské vrchy], die Falkensteiner und die 
Staatzer Klippen sowie die Leiser Berge, an seltenen Tagen ist sogar der Schneeberg mit freiem 
Auge zu sehen. 

Das Kriegerdenkmal mit Kapelle und Aussichtswarte wurde unter Bgm. Franz Gaismeier 
1999 umfassend renoviert. Diese Arbeiten fanden mit der Heldengedenkfeier im August 1999 
einen würdigen Abschluss. Militärbischof Mag. Christian Werner zelebrierte die Feldmesse und 
nahm die Weihe vor. 

Der ÖKB-Ortsverband hat sich zum Ziel gesetzt, historische und kulturelle Werte hoch zu 
halten und zu pflegen. So wurde auch das Kriegerdenkmal mit der Gedächtniskapelle und Grä-
beranlage in Zusammenarbeit mit der Gemeinde und dem Schwarzen Kreuz im Frühjahr 1999 
restauriert und instandgesetzt. Mit einer vom ÖKB-Ortsverband durchgeführten Haussamm-
lung bei der Ortsbevölkerung konnte ein erheblicher Betrag für die Restaurierung beigesteuert 
werden. 

Im Jahr 2011 wurde die Neugestaltung des Geländes und die Neubepflanzung rund um das 
Kriegerdenkmal in Angriff genommen. 

Quelle: Rückseite der Schautafel am Hutsaulberg, 
verfasst vom ÖKB-Ortsverband Altlichtenwarth um das Jahr 2011. 

Anlässlich der 100 Jahr-Feier am 7. August 2023 
von Dieter Friedl nachbearbeitet und ergänzt. 

Bernhardsthal, 11. August 2023 

https://friedl.heim.at/Wanderwege/Beitraege/2011_Alw_Kriegerdenkmal_OeKB-Infotafel.pdf
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Angelobung am 20. Oktober 2023 
Anlässlich 100-Jahre Kriegerdenkmal-Einweihung fand am 20. Oktober 2023 am Alt-

lichtenwarther Hutsaulberg vor Aussichtswarte und Kriegerdenkmal eine Angelobung von 111 
Rekruten und 1 Rekrutin von den Kasernen Mistelbach (Bolfras), Allentsteig (Liechtenstein) 
und St. Pölten (Hesser) statt. 

Bereits ab 14 Uhr gab bei der Aussichtswarte eine Informationsschau, bei der Fahrzeuge 
und Gerät des Aufklärungs- und Artilleriebataillons 3 präsentiert wurden. Während der Schau 
erfolgte auch die Ausgabe von Gratiskostproben aus der Gulaschkanone und ab 16.00 Uhr 
spielte die Militärmusik Niederösterreich ein Platzkonzert. 

Der Höhepunkt – die Angelobung mit anschließendem großen Zapfenstreich – begann um 
17 Uhr. Neben zahlreichen anderen Referenten hielten Landtagspräsident Karl Wilfing und 
Oberst Hans-Peter Hohlweg die Hauptreferate. Die feierliche Angelobung endete mit dem gro-
ßen Zapfenstreich, dargebracht von der Militärmusik Niederösterreich. 

Im Anschluss gab es in der Gemeindehalle von Altlichtenwarth noch einen Empfang für die 
Ehrengäste: Landtagspräsident Karl Wilfing, die Abgeordneten zum Nationalrat Melanie 
Erasim und Bundesrat Michael Bernhard, Brigadier Christian Habersatter, Generalmajor Karl 
Pronhagl (Theresianische Militärakademie), die Kommandanten Oberst Hans-Peter Hohlweg 
(Mistelbach) und Oberst Julius Schlapschy (Allentsteig), Bezirkspolizeikommandant Johannes 
Jantschy, Bezirksstellenleiter Clemens Hickl (Rotes Kreuz), Hauptbezirksobmann Vizeleutnant 
i.R. Walter Kirchsteiger (ÖKB) und Herta Margarete Habsburg-Lothringen mit Gatten Sándor
Habsburg, nebst zahlreichen Bürgermeistern und Gemeinderäten. 

Bei diesem Empfang wurde unter anderem auch nach einem alten Brauch das Feldzeichen 
des Aufklärungsbataillons 3 aus der Kaserne Mistelbach wieder feierlich mitgebracht und an 
den Kommandanten übergeben, so wie das nach siegreichen Schlachten üblich war. Zahlreiche 
Ehrungen und Auszeichnungen wurden ebenfalls anlässlich des Empfangs verliehen, wobei 
Herta Margarete Habsburg-Lothringen besonders zu erwähnen ist, sie steht der Organisation 
„Flame of Peace – Flamme des Friedens“ vor, die weltweit Friedensdenkmäler errichtet, wobei 
zwei davon in Mistelbach aufgestellt wurden: 

11. Mai 2013, Enthüllung der 2,1 m großen Michael Jackson Statue im Landesbahnpark
29. September 2017, Enthüllung des Friedensdenkmals Flame of Peace in der

Mistelbacher Bolfraskaserne. 

Quellen: meinbezirk.at, Karina Seidl-Deubner, 13. Oktober 2023 
meinbezirk.at, Karina Seidl-Deubner, 23. Oktober 2023 
noen.at/mistelbach, Gerhard Brey, 23. Oktober 2023 
Mail von Dietmar Bodensteiner, Bolfras-Kaserne Mistelbach, 6. November 2023 

Bilder zur Angelobung: flickr.com 
Bernhardsthal, 8. November 2023 

https://flameofpeace.org/
https://denkmal4michael.jimdofree.com/enth%C3%BCllung-2013
https://www.facebook.com/hertamargarete.habsburglothringen/posts/1068231363312333
https://www.meinbezirk.at/mistelbach/c-lokales/angelobung-in-altlichtenwarth_a6320576
https://www.meinbezirk.at/mistelbach/c-leute/angelobung-neuer-grundwehrdiener_a6338669
https://www.noen.at/mistelbach/altlichtenwarth-der-hutsaulberg-ist-der-ideale-ort-fuer-eine-angelobung-391402576
https://www.flickr.com/photos/events-bundesheer/albums/72177720312080952
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